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Schweizer Grenze auch Schwaben und der Bregenzer Wald. In der 
mechanischen Blattstichstickerei sind über 4000 Maschinen in Thätig- 
keit, hauptsächlich in den Cantonen St. Gallen und Appenzell und in 
neuerer Zeit im Thurgau, während die mechanische Crochetstickerei 
einen neueren Industriezweig bildet, bei welchem kleinere Maschinen 
mit einer Nadel und grössere mit 12 bis 44 Nadeln in Anwendung 
kommen. Die Ausstellung, welche von zahlreichen Firmen beschickt 
und in geschmackvoller Weise arrangirt war, bot ein gutes Bild dieser 
bedeutenden und vielseitigen Industrie. 

Deutschland hatte in der Stickerei auf der Ausstellung nicht 
viel geleistet. Von den bedeutenden in Buntstickerei für den Export 
arbeitenden Berliner Firmen fehlten hervorragende; in der Weisssticke¬ 
rei , welche von geringer Ausdehnung ist, war nichts mit den vorer¬ 
wähnten Staaten zu Vergleichendes erschienen. 

Die k ü u s 11 i c li e u Blumen. 

Die Fabrikation der künstlichen .Blumen nimmt unter den Indu¬ 
striezweigen unserer Zeit eine hervorragende Stelle ein. Dieselbe ist 
aus der Dilettantenarbeit zu einem bedeutenden Factor in der heutigen 
gewerblichen Thätigkeit geworden, beschäftigt Tausende fleissiger 
Hände und setzt imponirende Summen um. Vermöge der Zartheit 
der Beschäftigung eignetsie sich besondersfür das weibliche Geschlecht; 
ihre weitere Cultivirung dürfte zur günstigen Lösung der vielfach ven- 
tilirten Frage vom Frauenerwerb nicht unwesentlich beitragen. 

Die Veifertigung künstlicher Blumen ist eine sehr complicirte. Sie 
verwendet zunächst die mannigfachsten Materialien, als da sind Papier, 
feine baumwollene, wollene und seidene Stoffe, Sammet, Federn, Wachs, 
Glasperlen und zahlreiche andere Artikel, und theilt sich dann in verschie¬ 
dene Gruppen, welche sich mit der Herstellung einzelner Specialitäten 
beschäftigen. Nur eine ausgedehnte Theilung der Arbeit und künst¬ 
lerische Bildung der beschäftigten Personen kann diesem Industriezweig 
Vollendung und Blüthe verleihen. Zunächst sind die Verfertiger der 
Modelle, Matrizen und Pressen zu erwähnen, welche in getreuester 
Naturnachahmung die Modelle für die einzelnen Blätter und Blumen- 
theile auszuführen haben; die Graveure, unter welchen sich in Paris, 
dem Meister in diesem Industriezweige, bedeutende Künstler befinden, 
haben an dem hohen Ruhme, den die dortige Blumenfabrikation ge- 
niesst, den hervorragendsten Antheil. Die Blumenblätter werden 
alsdann in naturgemässer Färbung an einander gefügt, der Wirklichkeit 


